M 140. 1836. 


ae Görlitz er Nachrichten. alben ir 


mal; Mittwoch, 
8 7 5 den Naum einer 


e Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 140. len 


Mittwoch, den 26. November 1856. 


Publikationsblatt. 
1403] Bekanntmachung. 3. Das Schleifefahren und das ſogenannte Kaſcheln auf 


Nachſtehende Beſtimmungen der Polizei-Verordnung vom 
6. Mai 1852 

1. Jeder Haus⸗Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter 
iſt verpflichtet, bei eintretender Glätte auf dem Trottoir längs 
des Hauſes Sand, Aſche oder Sägeſpähne zu ſtreuen, das 
im Straßengerinne entſtandene Eis aufzuhacken und zu be⸗ 
ſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, 
jo weit er dieſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden 
iſt, wegzufahren. Säumige Hausbeſitzer haben zu gewär⸗ 
tigen, daß dies von Polizeiwegen im Executionswege auf 
ihre Koſten bewirkt werden würde. 

2. Mit Geldbuße von Zehn Silbergroſchen bis zu Zwan— 
zig Thalern und im Fall des Unvermögens mit verhält⸗ 
nißmäßigem Gefängniß wird nach $ 344. des Strafgeſetz⸗ 
buches beſtraft: 

wer Schnee und Eis von den Dächern oder aus den 
Fenſtern auf die Straße wirft, 

wer Waſſer oder andere Flüſſigkeiten vor die Thür 
oder ſonſt auf das Pflaſter ausgießt, 

wer mit Schlitten ohne feſte Deichſel oder ohne Ge— 
läute oder ohne Schelle fährt, oder 

wer auf Straßen oder Plätzen übermäßig ſchnell fährt 
oder reitet. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Kölniſche Feuer -Verſicherungs-Geſellſchaft 
COLONIA, 


Grund⸗Kapital: Drei Millionen Thaler. 
5 Geſammte Neſerven: Eine Million 308,251 Thaler. 

Verſicherungen in Kraft am 31. Dezember 1855: 469 Millionen 915,895 Thaler. 

Dieſe Geſellſchaft, welche ſeit 1830 beſteht, hat es ſtets für ihre hauptſächlichſte Pflicht gehalten, die Garantien, 
welche ſie ihren Verſicherten gewährt, durch Anſammlung ſtarker Reſerven zu mehren. Dieſelben machen ihre Sicherheit 
von Din großen Verluſten ganz n ii feſten Präni ? ea 

. ie Geſellſchaft verſichert zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude aller Art, Mo- 
biliar, Fabriken, Maſchinen, Ernten in Scheunen und Feimen, Vieh und Waaren⸗Vorräthe aller Art, ſowohl in 
Städten als auf dem Lande, und ſind die * Vertreter zur unentgeltlichen Erledigung aller auf den Abſchluß 
von Verſicherungen bezüglichen Vorarbeiten ſtets bereit. 

Für die Stadt Görlitz, ſowie für Kirchen, Pfarr-, Schul und Kommunal» Gebäude in Städten und auf 
dem Lande werden ſehr billige Prämien berechnet. 

Die unterzeichnete Haupt- Agentur iſt zur koſtenfreien Aufnahme von Verſicherungs-Anträgen aller Art auf ihrem 
Bureau und in den Wohnungen der Verſicherungſuchenden, fo wie auch dazu gern erbötig, bei Anfertigung der Gebäudes 
taxen behülflich fein zu laſſen, wenn dieſelben erforderlich ſind. 

Görlitz, im November 1856. 


Die Haupt⸗Agentur der Kölniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“. 
1 
R. Scheibler & Co., 
g Obermarkt Nr. 8 im „Preußiſchen Hofe“. 


— —— . 
| Schlittfchube, - Gutta⸗Percha-Glanzwichſe. 
mit und ohne Riemenzeug, empfiehlt in größter Auswahl Cs herrſcht darüber ene Sti daß dieſe Wi 
2 .. x 0 0 nur ein imme, daß dieſe Wi 

Heinrich Cuböus. e — eo jet eriftirenden iſt, daß fie we 

I Wenraiag meu, — ſſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 

7 Georgia Baumwolle. beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder Ah 

[1217] Eine neue Sendung rohe Georgia- und ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 

Madras⸗Baumwolle, das Pfund zu 6 und 7 Sgr., | Stets vorräthig und die Schachtel zu 4 Sgr. und 1 Sgr. 


empfiehlt Ed. Temler. zu haben bei Ed. Temler. 


September 1855 in hieſiger Anſtalt niedergelegten ſeit 
länger als 6 Monaten verfallenen Pfänder 

No. 23000 bis 29000 
ſollen nach § 19. des Reglements verſteigert werden, 
was zur Nachachtung der Pfandſchuldner hiermit bes 
kannt gemacht wird. 

Görlitz, den 31. Oetober 1856. 
Das ſtädtiſche Pfandleihamt. 
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[1497] 


Modewaaren-Geschält & 


Damengarderobe-Magazin 


von Adolpla Webel, Brüderſtr. No. 13., 


empfiehlt ein in allen Neuheiten reieh affortirtes Lager zu billigen, jedoch feſten Preiſen. 


Mit Donnerstag, den 27. d. M., beginnt der für die Weihnachtszeit arrangirte 


Ausverkauf einer großen Parthie 


unter Preis geſetzter Ausſchnitt-Waare. 


Der Verkauf derſelben ſindet in einem beſondern Lokale ſtatt. 


= 


l Sa 


Avertissement! 
Dresden, am 19. November 1856. 
1492] Die Beihülfe von einem Drittmann hat bei einem 
Grundſtücks⸗ Verkauf oft ſchon ſich nützlich erwieſen, wenn 
die Theilnahme am Geſchäft nicht blos auf das Aus- und 
Anbieten eines verkäuflichen Grundſtücks beruht, ſondern wenn 
bei einer ſchriftlichen Einlaſſung der Zweck der Vetheiligung 
richtig in das Auge gefaßt wird. 

Zu Ende genanntes Bureau, ſeit dem Jahre 186 hier⸗ 
orts conceſſionirt beſtehend, empfiehlt ſich zu weiterer Beſor⸗ 
gung aller in das Fach einſchlagende Commiſſious- und Agen⸗ 
turgeſchäften hiermit nochmals beſteng. So wie früher wird 
daſſelbe auch fernerhin durch ernſtliche Aufnahme der Ge— 
ſchäſte und durch Solidität ſeinen guten Ruf zu behaupten 
wiſſen. Zugleich wird bemerkt, daß für reelle Käufer von 
verkäuflichen Grundſtücken im Preiſe von 30 — 150,000 Thlr. 
Gebrauch gemacht werden kaun, und daß, nicht blos auf ein 
gewöhnliches Ausgebot Rückſicht nehmend, auf vollſtändige 
Ueberſichten von Beſitzern verkäuflicher Güter ſofort Antwort 
oder perſönliche Einlaſſung erfolgen, und auch Käufern zur 
Realiſirung ihrer Wünſche Gelegenheit geboten werden wird. 

Zuſchriften werden Franco erbeten. 

Das landwirthſchaftliche Commi 
Agentur Bureau, 
Dresden, Münzgaſſe No. 2 im Gaſthaus 
zum goldenen Faß, 1. Etage. 
A. L. Fraucke, 
th und Bureau-Jahaber. 


ſſions und 


praktiſcher Landſwir N 
Schweine außerordentlich fett 
zu machen. 


[1499] Eine berühmte Fleiſchwaarenfabrik der Um⸗ 
gegend macht dadurch ein Hauptgeſchäft, daß ſie ſchon 
etwas angefutterte Schweine kauft und vollends mäſtet. 
Es iſt aber erſtaunend, in welchen hauptfetten Zu— 
ſtand dieſe Thiere in ein paar Wochen kommen, 
und welchen hohen, derben Speck ſie liefern. Wir 
find aber hinter das Geheimniß gekommen, was theils 
in der Anwendung eines billigen, keinesweges un— 
appetitlichen Futterpräparates beſteht, und ertheilen 
daſſelbe Jedermann fin 1 Thaler: 

Wilhelm Schiller & Comp. 
in Freiſtadt in Schleſien. 

[1478] Es werden ein Paar fehlerfreie 
geſunde und gut eingefahrene Wagenpferde, 
gegen 12 Viertel ſächſ. Maaß hoch und 6—8 
Jahre alt, zu kaufen geſucht. Auf gleiche 
Farbe wird weniger gefeben, dagegen auf 
gleiche Figur. Gefällige fraue Offerten wer: 


den die Herren Heinze u. Comp. in Görlitz 
anzunehmen die Güte haben. 


Kirchen - Kronleuchter 


neueſter Fagon empfiehlt 4 Seiler 
. HA 2 
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2 Kauf⸗Geſuch. 

Die Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. in 
Görlitz ſucht 976 9 

1 Exemplar des Neuen Lauſitzer Magazins Band 
9 — 14 und 28 l N = 
zu kaufen und bittet um Offerten. — 

[1496] Der Verkauf herabgeſetzter Waaren beginnt 
Donnerstag, den 27. d. Mts., in dem bekannten Locale 
meiner Handlung. Aug. Kloass, 
2 Gebr. Oettels Nachfolger. 


Gefüllten Schweinskopf, Frankfurter 
und Jauerſche Bratwurſt, empfiehlt die 
Wurſtfabrik von Pornitz, 

Neif = Strafe Nr. 27. 


[1494] Es wird beabſichtigt, in Schönberg, Bell: 
mannsdorf oder deren nächſter Umgegend eine Factorei 
für rohe Kattune zu begründen. 

Geeignete Perſonen, die ein ſolches Geſchäft zu über⸗ 

nehmen beabſichtigen, wollen ſich mit ſchriftlicher Bezeichnung 
ihrer gegenwärtigen Verhältniſſe unter J. Z. in der Expe⸗ 
dition dieſes Blattes melden. 
11406] Das große Werk von Ch. H. Rink, Großherz. 
Heſſiſchen Hoforganiſten: „theoretiſch-praktiſche Anleitung 
zum Orgelſpielen“ iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Exped. d. Ztg. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Giebel & Co., Briderstr. 


So eben erſchien und iſt bei G. Heinze m: Comp. 
in Görlitz vorräthig:e Heinz * 
Westermann's Illustrirte Deutsche Manatshektr. 
\ro. 1. (October 1856.) Ä 

‚x Die Mihvirkung vieler und bedeutender 
Männer, deren Namen die deutſche Nation und 
2 Bu e e Satl mit Stolz nennen, 
geben dem Publikum volle Bürgſchaft für di i i 
ee en ber Ba a 4 1 Ee 

Von der Vortrefflichkeit der Illuſtrationen un 

brillanten Druck-Ausſtattung 1185 ſich Kan) der 
ſelbſt bei Einſicht des erſten Heftes überzeugen. 

Weſtermann's Illuſtrirte Deutſche Monatshefte find 
mit ſo außerordentlichem Beifall begrüßt worden, daß die 
ſtarke Auflage von 19,000 Exemplaren verdoppelt 
werden mußte, um der erſten Nachfrage zu genügen. Die 
Ausgabe der erſteu Nummer wurde dadurch um vierzehn 
Tage verzögert. 
u Die Verlagshandlung ſcheut keine Koſten und 
iſt unermüdlich beſorgt, eine Nummer durch die andere über⸗ 
treffen zu laſſen, wovon die folgenden Monatshefte den Be— 
weis liefern werden. : 
Subſeriptions- Bedingungen: Jeden Monat 
erſcheint ein Heft von 7 Bogen, reich und geſchmackvoll 
ausgeſtattet. — Sechs Hefte bilden einen Band. Die Sub⸗ 
ſeribenten brauchen ſich zunächſt nur zur Abnahme eines 
Quartals zu verpflichten. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


